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	Die Schöpfung

	Am fünften Tag der Schöpfung machte Gott alles, was im Wasser schwimmt und auch alle Vögel. Gott sah, dass es gut war, und er segnet sie.

	Am sechsten Tag der Schöpfung sagte Gott: „Es soll ganz verschiedene Arten von Landtieren geben.“ Und es geschah genau so, wie Gott es gesagt hatte. Er machte Vieh, kriechende Tiere und wilde Tiere. Und Gott sah, dass es gut war.
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	Noah und die Taube

	Nachdem es aufgehört hatte zu regnen, sandte Noah einen Raben aus, um zu erfahren, ob das Wasser bereits abgetrocknet war. Der Rabe flog hin und her und suchte nach trockenem Land, aber er konnte keins finden.

	Später sandte Noah eine Taube aus, aber auch sie konnte kein trockenes Land finden und kehrte schließlich zu Noah zurück. Nach einer weiteren Woche sandte Noah die Taube erneut aus. Dieses Mal kam sie mit einem Olivenzweig im Schnabel zurück. Das Wasser ging weiter zurück, und die Pflanzen begannen wieder zu wachsen.
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	Bileam und die sprechende Eselin

	König Balak sandte Boten nach Bileam, zu Hilfe holen. Gott befahl Bileam: »Geh nicht mit!« Aber Am Morgen stand Bileam auf, sattelte seine Eselin und zog mit den moabitischen Fürsten los. 

	Gott war zornig, dass Bileam mitging, und der Engel des Herrn stellte sich ihm in den Weg, um ihn aufzuhalten. Nun stellte sich der Engel des Herrn auf einen engen Weg, der zwischen Weinbergen hindurchführte. Die Straße war hier von Mauern eingefasst.
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	Als die Eselin den Engel sah, legte sie sich auf den Boden. Bileam wurde wütend und schlug sie mit seinem Stock. Da ließ der Herr das Tier sprechen. Es sagte zu Bileam: »Was habe ich dir getan? Warum hast du mich jetzt schon zum dritten Mal geschlagen?«
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	Da öffnete der Herr ihm die Augen, und er sah den Engel mit dem Schwert in der Hand auf dem Weg stehen. Bileam verneigte sich vor ihm bis zum Boden.
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	Die Ameisen

	Beobachte die Ameisen, Nimm dir ein Beispiel an ihnen, damit du klug wirst: Kein Vorgesetzter treibt sie an; trotzdem arbeiten sie den ganzen Sommer über fleißig und legen in der Erntezeit ihre Vorräte an.
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	Elija und die Vögel

	Elija war Prophet, als Ahab König über das Reich Israel war. Ahab war ein böser Mensch, der das Volk dazu ermutigte, einen falschen Gott anzubeten, der Baal hieß. Elija sagte zu Ahab: „Im Reich Israel wird es nicht regnen, und es wird auch keinen Tau geben, bis ich es sage.“ Dies machte Ahab überaus zornig.

	Daraufhin sagte Gott zu Elija: „Geh an einen Fluss in der Wüste und versteck dich dort vor Ahab, denn er will dich töten.“ Jeden Morgen und jeden Abend brachten ihm die Vögel Brot und Fleisch.
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	Jona und der Wal

	Eines Tages empfing Jona eine Botschaft vom Herrn. Gott sprach zu ihm: »Geh in die große und mächtige Stadt Ninive und kündige ihren Bewohnern mein Strafgericht an! Denn ihre Bosheit schreit zum Himmel, ich kann sie nicht länger mit ansehen!«

	Jona machte sich auf den Weg – aber in die entgegengesetzte Richtung! Dort fand er ein Schiff, das gerade nach Tarsis segeln sollte. Er bezahlte das Geld für die Überfahrt und ging an Bord. Doch als sie auf dem Meer waren, ließ der Herr einen starken Sturm aufkommen. Das Unwetter tobte so heftig, dass das Schiff auseinanderzubrechen drohte. 

	Da sagte Jona: »Werft mich ins Meer! Dann wird es sich beruhigen und euch verschonen. Ich weiß: Dieses Unwetter ist nur durch meine Schuld über euch gekommen.« Sie nahmen Jona und warfen ihn ins Meer. Sofort legte sich der Sturm. 

	Der Herr ließ einen großen Fisch kommen, der Jona verschlang. Drei Tage und drei Nächte war Jona im Bauch des Fisches. Da befahl der Herr dem Fisch, Jona am Meeresufer auszuspeien. Diesmal machte sich Jona auf den Weg nach Ninive, wie der Herr es ihm befohlen hatte.
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	Die Spatzen

	Welchen Wert hat schon ein Spatz? Man kann zwei von ihnen für einen Spottpreis kaufen. Trotzdem fällt keiner tot zur Erde, ohne dass euer Vater davon weiß. Bei euch sind sogar die Haare auf dem Kopf alle gezählt. Darum habt keine Angst! Ihr seid Gott mehr wert als ein ganzer Spatzenschwarm.
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	Der Einzug des Jesus in Jerusalem

	Die Jünger brachten den jungen Esel zu Jesus, legten ihre Mäntel auf das Tier, und er setzte sich darauf. Viele Leute breiteten ihre Kleider als Teppich vor ihm aus, andere legten Zweige auf den Weg, die sie von Bäumen auf den Feldern abgerissen hatten. Vor und hinter ihm drängten sich die Menschen und riefen:

	»Gelobt sei Gott, und gepriesen sei, der in seinem Auftrag kommt! Gelobt sei Gott hoch im Himmel!«

	 

	 


 

	www.freekidstories.org 

	[image: Facebook Icon]     [image:  van Nederland, Elgie, gaat haar ontwikkeling posten op Twitter]

	 

	Image credits:

	Cover: Didier Martin, www.mylittlehouse.org. Used by permission.

	Image 1: Joseph Goode via Behance. Used under Creative Commons license.

	Image 2: Andrew Gruner via Behance. Used under Creative Commons license.

	Images 3 – 5: Jack Foster via www.freebibleimages.org. Used under  Creative Commons Attribution-NonCommercial 4.0 International License.

	Image 6: Copyright Aurora Productions. Used by permission.

	Image 7: Didier Martin, www.mylittlehouse.org. Used by permission.

	Image 8: Image designed by Freepik

	Image 9: Tompach via DeviantArt. Used under Creative Commons Attribution-Noncommercial-No Derivative Works 3.0 License

	Text adapted from www.openbiblestories.org and The Holy Bible.

	 


images/image-7.jpeg





images/image-6.jpeg





images/image.jpeg





images/image-8.jpeg





images/image.png





cover.jpeg
Bibelgeschichiten::
Tiere





images/image-1.png





images/image-1.jpeg





images/image-2.png





images/image-2.jpeg





images/image-4.jpeg





images/image-3.jpeg





images/image-5.jpeg





